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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de
Donnerstag, 11. Mai: 20 Uhr Luther-Projektchor in Neuerode
Sonntag, 14. Mai: 9.30 Uhr Neuerode; 10 Uhr Frieda (Konfirmation);
10.30 Uhr Jestädt

Kurz notiert
Bürgerbüro und Standesamt geschlossen
Das Standesamt und das Einwohnermeldeamt/Bürgerbüro der Ge-
meinde Meinhard bleiben heute und morgen aufgrund einer Fortbil-
dungsveranstaltung der Mitarbeiterinnen ganztägig geschlossen.

Meinhard, sondern der Regi-
on Nordosthessen Auftrieb,
so der Ortsvorsteher, der un-
bedingt gewinnen möchte.

Kürzlich hat er Ann-Ka-
thrin Holzapfel vom Ver-
kehrsbüro Meinhard 120
Wahlkarten übergeben und
gleich wieder 100 Blanko-
Wahlkarten mitgenommen.
Bis zum 30. Juni kann noch
abgestimmt werden. Egal ob
im Internet unter www.wan-
dermagazin.de/wahlbuero
oder mit einer Wahlkarte.
Diese sind in der Verwaltung
in Grebendorf oder in den Au-
ßenstellen der Gemeinde
Meinhard erhältlich. Unter al-
len Wählern werden wertvol-
le Sachpreise verlost. Mitma-
chen und gewinnen – für un-
sere Region.

D ie Jury des Wanderma-
gazins aus Niederkassel
hat den Premiumwan-

derweg P4 in der Hessischen
Schweiz mit den Ortsteilen
Hitzelrode, Motzenrode und
Neuerode für Deutschlands
schönsten Wanderweg unter
der Rubrik Tagestouren vorge-
schlagen. Acht Kandidaten für
die Kategorie der Tagestouren
und vier Wege in der Katego-
rie Routen wurden ins Rennen
um die Publikumsgunst ge-
schickt. Die Publikumsabstim-
mung läuft seit einiger Zeit
online oder per Wahlkarten.

Der Ortsvorsteher von Mot-
zenrode, Karsten Hose, ist
fleißig am Sammeln von
Wahlkarten. Der Gewinn zu
Deutschlands schönsten
Wanderweg gäbe nicht nur

Jede Stimme ist wichtig
Der P4 Hessische Schweiz soll Deutschlands schönster Wanderweg werden

Werben für die Wahl: Ann-Kathrin Holzapfel vom Verkehrsbüro
Meinhard und Karsten Hose, Ortsvorsteher Motzenrode. Foto: nh

beiden neuen Sängerinnen,
die den Chor im Sopran und
Alt verstärken. Die Schriftfüh-
rerin verlas im Anschluss da-
ran das Protokoll der letzten
Jahreshauptversammlung und
ließ das Jahr 2016 mit den ver-
schiedenen Auftritten und Ak-
tivitäten noch einmal Revue
passieren.

Der Bericht der Kassiererin
schloss sich an. Die beiden
Kassenprüferinnen beschei-
nigten eine ordnungsgemäße
Kassenführung ohne Bean-
standungen und beantragten
die Entlastung des gesamten
Vorstands, die einstimmig er-
teilt wurde. Die Neuwahl von
zwei Kassenprüfern ging
schnell vonstatten. Chorleiter
Thorsten Exner bedankte sich
beim Vorstand und beim
Chor. Das Jahr 2016 war auch
für ihn durch die beiden gro-
ßen Projekte eine Besonder-

D er gemischte Chor
Neuerode hatte zur Jah-
reshauptversammlung

in das Dorfgemeinschaftshaus
Neuerode eingeladen. Nach ei-
nem Frühlingslied zur Begrü-
ßung eröffnete die Vorsitzen-
de Sylvia Stranz die gut be-
suchte Sitzung und begrüßte
ebenfalls die Mitglieder und
Gäste. Sie berichtete kurz über
das Jahr 2016, das für den
Chor ein überaus ereignis-
und erfolgreiches Jahr war.

Höhepunkte waren einer-
seits das Luther-Projekt der
Gemeinde Meinhard, an dem
sich der Chor im Rahmen ei-
nes Projektchors beteiligte,
und andererseits die Schlager-
parade zum 40-jährigen Beste-
hen des Chors. Daneben gab
es noch weitere Auftritte des
Chors zu verschiedenen Anläs-
sen. Eine besondere Begrü-
ßung gab es natürlich für die

2016 war ein erfolgreiches Jahr
Jahreshauptversammlung des gemischten Chors Neuerode im Dorfgemeinschaftshaus

heit. Er war stolz darauf, dass
alle Auftritte so erfolgreich
waren und freut sich auf das
Jahr 2017, in dem wieder eini-
ge größere Auftritte anstehen.

Grußworte der Gäste ka-
men von Karl-Otto Stück als
Vorsitzendem des Sängerbe-
zirks Meinhard und von Pfar-
rerin Jutta Groß. Groß bedank-
te sich beim Chor für die Auf-
tritte während verschiedener
Gottesdienste und betonte
noch einmal, wie gut ihr das
Jubiläumskonzert gefallen
habe. Stück hob hervor, dass
leider schon viele Chöre in der
Gemeinde Meinhard aufgrund
Mitgliedermangels aufgeben
mussten. Der Neueröder Chor
dagegen ist noch gut aufge-
stellt. Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill und Neuero-
des Ortsvorsteher Bernhard
Mensing bedankten sich eben-
falls für die Einladung zur Jah-

reshauptversammlung. Beide
freuen sich darüber, dass es
den Chor gibt, beglück-
wünschten ihn zu seinen Leis-
tungen und wünschten wei-
terhin alles Gute.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Verschiedenes“ wur-
den unter anderem die für die-
ses Jahr bereits anstehenden
Auftritte besprochen. So wird
am 1. Juli in der Marktkirche
der Projektchor noch einmal
während einer musikalischen
Vesper auftreten. Nach dem
offiziellen Ende der Jahres-
hauptversammlung klang der
Abend mit einem kleinen Im-
biss und guten Gesprächen
aus.

• Der Chor probt übrigens
jeden Donnerstag um 20 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in
Neuerode. Einfach mal ganz
unverbindlich vorbeikommen
und reinschnuppern!

Haben bereits viele Auftritte für dieses Jahr geplant: die Mitglieder des gemischten Chores Neuerode Foto: privat

desstraße 249 auf Höhe des
Werratalsees ist durch den
Straßendamm der B 249 ge-
schützt. Bei einem Versagen
des Dammes kommt es in Gre-
bendorf zu Überflutungen, die
denen des HQExtrems ent-
sprechen.

Lediglich bei einem HQEx-
trem kommt es zu zusätzli-
chen weiteren Überflutungen,
die die B 249 überströmen
und Grebendorf entlang des
gesamten südöstlichen Orts-
randes am „Riethweg“, „Gras-
weg“ und der „Siedlungsstra-
ße“ betreffen. Weiterhin ist zu
beachten, dass die EU-Bade-
stellen „Meinhardsee“ und
„Werratalsee - Ostufer“ bereits
ab einem HQ20 betroffen sind.

In einer ersten Sitzung un-
ter Führung von Bürgermeis-
ter Gerhold Brill wurde nun
vereinbart, dass die Feuerweh-
ren ihre Ausrüstungen zum
Hochwasserschutz listen und
einen Bedarfs- und Einsatz-
plan aufstellen. Dabei kommt
auch der Sandvorhaltung in
den vier Ortsteilen eine beson-
dere Bedeutung zu. In einer
nächsten Sitzung sollen dann
die betroffenen Objekteigen-
tümer mit eingeladen werden,
um den Objektschutz zu be-
sprechen.

F ür die Gemeinde wurde
als Mitglied der IKZ Unte-
re Werra eine Hochwas-

serschutzstudie von einem re-
nommierten Ingenieurbüro
aus Minden in Westfalen ge-
fertigt. Die IKZ Untere Werra
besteht weiterhin aus den
Kommunen Witzenhausen,
Eschwege, Bad Sooden-Allen-
dorf und Wanfried.

Während von dem Büro für
die vier IKZ-Städte umfangrei-
che Hochwasserschutzmaß-
nahmen mit hohen Investiti-
onskosten vorgeschlagen wor-
den sind, wurde für die Mein-
harder Ortsteile an der Werra
eine eher geringe Betroffen-
heit durch Hochwasser prog-
nostiziert. Schwerpunkt des
Hochwasserschutzes aufgrund
der dezentralen Betroffenheit
der Gemeinde sind individuel-
le Objektschutzaktionen von
Gebäudeeigentümern.

In Meinhard sind die Ortsla-
gen Jestädt, Grebendorf,
Schwebda und Frieda durch
Hochwasserereignisse der
Werra gefährdet. Die Betrof-
fenheit konzentriert sich bei
den Ereignissen HQ10 und
HQ100 auf vereinzelte Objek-
te bzw. gewässernahe Berei-
che in Grebendorf und Jestädt.
Der Bereich nördlich der Bun-

Studie zum
Hochwasserschutz
Ortsteile an der Werra eher geringer betroffen

Wehrführungen, Ortsvorsteher und Gemeindevorstand bilden Ar-
beitsgruppe Hochwasserschutz in Meinhard. Foto: privat

schutzmittel. Nicht mitge-
nommen werden: Altöl (zur
Sammelstelle), Auto-Batterien
(beim Händler abgeben), aus-
gehärtete Farben/Lacke, leere
Farbdosen, Kanister (zum
Hausmüll) und Elektroschrott
(zur Sammelstelle)

Sonderabfälle sind niemals
im Hausmüll oder Ausguss zu
entsorgen. Während der Öff-
nungszeiten der Abfallentsor-
gungsanlage in Meißner-Wei-
denhausen (Montag bis Freitag
von 7 bis 16 Uhr, Samstag von
8 bis 11 Uhr) können Sonder-
abfälle auch dort im Eingangs-
bereich abgegeben werden.
Für Fragen steht Ihnen die Ab-
fallberatung unter der Tele-
fonnummer 0 56 51/
3 02 47 51 zur Verfügung.

Parkplatz DGH
Mitgenommen

werden unter an-
derem: Reini-
gungsmittel, In-
sektenschutz, Im-
prägnier- und Des-
infektionsmittel,
Kosmetika, Ener-
giesparlampen,
Leuchtstoffröh-
ren, Säuren, Lau-
gen, Kleber, Tro-
ckenzellen-Batte-
rien, Lösemittel,
Farben, Lacke,
Pflanzenschutz-
und Schädlingsbe-
kämpfungsmit-
tel, Holzschutz,
Fette, Wachse,
Rost- und Frost-

D as Schadstoffmobil
kommt nach Mein-
hard.

Montag, 15. Mai
Frieda: 14.10 bis 14.40 Uhr,
Parkplatz Weinberghalle
(DGH)
Schwebda: 14.50 bis 15.20
Uhr, Parkplatz Bürgerhaus
Dienstag, 16. Mai
Grebendorf: 10 bis 10.30 Uhr,
Parkplatz Bürgerhaus
Neuerode: 10.45 bis 11 Uhr,
Parkplatz Dorfgemeinschafts-
haus
Hitzelrode: 11.10 bis 11.25
Uhr, Parkplatz Dorfgemein-
schaftshaus
Motzenrode: 11.35 bis 120
Uhr, Bushaltestelle Hohestein-
straße
Jestädt: 12.15 bis 12.45 Uhr,

Schadstoffmobil kommt nach Meinhard
Am Montag, 15. Mai, und Dienstag, 16. Mai, werden alle sieben Ortsteile angefahren

Können in haushaltsüblichen Gebinden ab-
gegeben werden: Farbe und Lacke. Foto: privat

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwal-
tung auch telefonisch unter
der Telefonnummer: 0 56 51/
7 48 00 zur Verfügung. Die E-
Mail-Adressen der einzelnen
Mitarbeiter können der Home-
page der Gemeinde Meinhard
www.meinhard.de entnom-
men werden. Hier erhalten Sie
auch weitere Informationen
zur Gemeinde. Schauen Sie
doch einfach mal vorbei.

D ie Gemeindeverwal-
tung in Grebendorf er-
reichen Sie zu folgen-

den Zeiten:
• Montags: 9.15 bis 12 Uhr

und 14 bis 15.30 Uhr
• Dienstags: 8.30 bis 12 Uhr

und 14 Uhr bis 15.30 Uhr
• Mittwochs: 7.15 bis 12 Uhr
• Donnerstags: 8.30 bis 12

Uhr und 14 bis 18 Uhr
• Freitags: 8.30 bis 12 Uhr
Außerdem stehen Ihnen die

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung Grebendorf


